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Kartenset zum Entdecken  
in der Ausstellung

EIN DEUTSCHER BLICK



HERZLICH WILLKOMMEN! 
Die Ausstellung beleuchtet das deutsch-britische Verhältnis – 

aus Sicht der Deutschen. Was ist für euch besonders britisch? 

Überlegt spontan in der Mindmap:

Was sind wichtige Meilensteine der deutsch-britischen  
Beziehungen nach 1945? Wo hat Großbritannien   
deutsche Politik, Wirtschaft und Kultur beeinflusst?  
Die Karten führen euch zu sieben Stationen und helfen  
beim Beantworten der Fragen. Und nun: Entdeckt selbst! 

VERY BRITISH?  
TYPISCH  

BRITISCH?



* Was bedeutet „Brexit“? Das Wort setzt sich aus den englischen Wörtern  
British (britisch) und exit (Ausstieg, Ausgang) zusammen. Gemeint ist also  
der Ausstieg Großbritanniens aus der Europäischen Union (EU).

b   Großbritannien gehört 1957 nicht zu den Gründern der Europäischen Wirtschafts-gemeinschaft (EWG). In den 1960er  Jahren stellt es zwei Beitrittsanträge und tritt erst 1973 ein. Sucht den Brief von Premierminister  Harold Macmillan an Ludwig Erhard 1961.

Welche Gründe führt er für das Zögern der Briten an? Nennt zwei:

FREMD IN EUROPA
Im Juni 2016 stimmt eine knappe Mehrheit der Briten für 
den Brexit*. Politik und Öffentlichkeit in Deutschland sind 
 schockiert. Doch der Blick in die Geschichte zeigt: Das 
 Vereinigte Königreich steht der europäischen Integration  
von Beginn an skeptisch gegenüber.

a   Schaut euch in diesem Raum um. Welche 
Objekte werben für, welche gegen den 
Brexit? Nennt jeweils eines: 

PRO

CONTRA



MEHR DAZU
Der britische Premierminister Winston Churchill  

erklärt 1953 Bundeskanzler Konrad Adenauer die  

Rolle Großbritanniens in der Welt anhand dreier  

Kreise. 

Für einen Überblick über den  
Umfang des Empire 1921 und  
des Commonwealth heute  
könnt Ihr euch den Globus  
an der Wand anschauen. 

TIPP

c   Beschriftet die „drei Kreise“ und die 
Schnittmenge in der Mitte. 



DIE DEUTSCHE FRAGE
Großbritannien gehört zu den Siegermächten des Zweiten 

Weltkrieges. Nach 1945 steht es dem geteilten Deutsch-

land zwiegespalten gegenüber: Es bekennt sich zum Ziel 

der Wiedervereinigung, aber viele Briten sehen die Teilung 

Deutschlands als Sicherheitsgarantie vor einer erneuten 

Bedrohung. 

a   Britische Truppen sind in Deutschland statio niert. 
Zwischen den Soldaten und der deutschen 
 Bevölkerung entwickeln sich Beziehungen. Schaut  
euch die Geschichten an, die das Flugzeug in der  
Mitte des Raumes „abwirft“.  

Warum gefällt sie euch besonders gut?

Wählt eure Lieblingsgeschichte.

b   Über 20 Jahre sendet die BBC die Sendung 
„Briefe ohne Unterschrift“ in die DDR. 
Seht euch die Briefe aus der DDR an. Was 
bewegt die Ostdeutschen?

Nennt zwei Themen: 



MEHR DAZU
Nach dem Mauerfall am 9. November 1989 diskutieren 
britische Öffentlichkeit und Politik verstärkt die  
Möglichkeit einer Wiedervereinigung Deutschlands. 

c   Wie steht die britische Bevölkerung der deutschen 
Einheit im November 1989 gegenüber? Schaut die 
Infografik „Die Briten zur deutschen Einheit“ an 
und füllt das Kreisdiagramm entsprechend aus:



KÖNIGLICHER GLANZ
Das britische Königshaus hat enge verwandtschaftliche Beziehungen 

zu Deutschland. Die Staatsbesuche von Bundespräsident Theodor 

Heuss und Queen Elizabeth II sollen nach dem Zweiten Weltkrieg die 

Versöhnung von Deutschen und Briten vorantreiben.

b   Seid ihr hoffähig? Wie verhält man sich in 
Gegenwart der Queen richtig? Findet es mit 
den „Royal Quiz“-Karten auf den Bänken  
heraus!

a   Schaut euch die Objekte zu den Staatsbesuchen an:  
Sind die folgenden Aussagen wahr oder falsch?

Bundespräsident Theodor Heuss wird bei 
seinem Staatsbesuch 1958 von jubelnden 
Studenten begrüßt.

Die Queen lädt während ihres Staats-
besuchs 1965 zu einem festlichen  
Abend essen. Tafelsilber und Porzellan 
bringt sie eigens aus London mit. 

Als Zeichen der Wertschätzung erhält 
Theodor Heuss bei seinem Staatsbesuch 
mehrere Geschenke, unter anderem  
signierte Porträts von Elizabeth II und 
ihrem Ehemann. 

Die Staatsbesuche der Queen und des 
Bundespräsidenten verschlechtern das 
deutsch-britische Verhältnis.

WAHR FALSCH



c   Die deutsche Boulevardpresse berichtet 
 ausführlich über das Leben der Royals. 
 Findet Ihr Zeitschriftencover mit Themen, 
die eurer Meinung nach privat sein sollten? 

Nennt mindestens ein Cover + Thema:

d   Diskutiert, wo für euch die Grenze zwischen 
berechtigter Berichterstattung und verletzter 
Privatsphäre verläuft. 

MEHR DAZU
In kaum einem Land außerhalb Großbritanniens ist das 

Interesse an den Royals so groß wie in Deutschland.



b   Noch heute ist das Thema Zweiter 
Weltkrieg im britischen Alltag  
präsent. Sucht in diesem Raum  
zwei beispiel hafte Objekte, z. B.  
aus der Werbung:

GEGENWÄRTIGE VERGANGENHEIT
Das Bild Deutschlands ist in Großbritannien stark von der  
Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg geprägt.

a   Schon kurz nach Kriegsende gehen von britischer Seite Versöhnungsgesten aus. Schaut euch das Nagelkreuz in der  Vitrine an. Was ist das Besondere daran? Notiert die wichtigsten Stichpunkte:

Material / Bestandteile: 

Entstehungsort:

Entstehungszeit:

Besonderheit:



c   Nennt jeweils ein Argument für und gegen dieses Denkmal.

MEHR DAZU
1992 enthüllt die Mutter der Queen ein Denkmal für Sir Arthur Harris. 
Der Oberbefehlshaber des R.A.F. Bomber Command ordnete im Zweiten 
Weltkrieg das Flächenbombardement deutscher Großstädte an. Das 
Denkmal löst in Großbritannien und Deutschland Diskussionen aus. 
Seht euch das Foto und die Zitate dahinter an.

PRO

CONTRA

d   Hättet Ihr das Denkmal aufgestellt? 
Warum oder warum nicht?



b   Es gibt einige Fußballspieler, die im jeweils  

anderen Land spielen. Diese Spieler sind  

dort – trotz anfänglicher Vorbehalte – sehr  

beliebt. Wählt einen der drei Spieler und füllt  

den Steckbrief aus: 

Was ist das Besondere an ihm? 

Fragt bei Erwachsenen in der Ausstellung, zu Hause oder in der Schule nach, wer sich an das Wembley-Tor erinnert.

RESPEKTVOLLE RIVALEN
Die deutsch-englische Fußballkonkurrenz ist legendär 

und gilt als eine der längsten und intensivsten in der 

Sportgeschichte.

a   Schaut euch das Wembley-Tor in der 
Medienstation an und stimmt ab: 

      War der Ball drin? 

Name:

spielt bei:

Geburtsland:

JA NEIN



MEHR DAZU
England ist das Mutterland des Fußballs. In Sheffield entstehen  
ab 1857 die ersten Regeln. Bis heute begründen Premier League 
und englische Fankultur Trends, die über den Ärmelkanal auch 
nach Deutschland kommen.

c   Wie prägt England den deutschen Fußball?  
Nennt zwei Beispiele:

Schaut euch die Objekte in diesem Raum an: 

d   Interessieren sich britische Fans auch 
für die Bundesliga? Sucht ein Beispiel: 



WAHR FALSCH

WIRTSCHAFTSMACHT
„Die feine englische Art“: Hersteller werben mit „Britishness“,  
um ihre Produkte besser zu verkaufen. 

a   Habt ihr in der Mindmap auf der ersten Karte 

auch an britische Produkte gedacht? Überlegt 

welche Produkte euch noch einfallen und ergänzt 

zwei auf der ersten Karte.

Dyson ist ein deutsches Unternehmen. 

Shortbread ist eine schottische  
Süßigkeit.

Die Automarke Rolls Royce wurde  
1906 in München gegründet.

b   Sind die folgenden Aussagen wahr oder falsch? 

Kreuzt an. Die richtigen Antworten findet ihr in 

der Medienstation in der Mitte des Raumes.

Durch die Werbung zu After Eight  
wurde der Spruch „die feine englische  
Art“ bekannt.



MEHR DAZU
Der Mini ist ein Kultobjekt und steht für „Britishness“. Als 
BMW im Jahr 1994 den britischen Autohersteller Austin Rover 
samt der Marke Mini kauft, empfinden Öffentlichkeit, Medien 
und Wirtschaft in Großbritannien dies zunächst positiv. Die 
Hoffnungen der Briten auf eine Rettung Rovers erfüllen sich 
jedoch nicht, nur sechs Jahre später verkauft BMW den  
Autohersteller wieder.

c   Wie reagieren die Menschen in 
Großbritannien auf den Verkauf? 
Sucht einen Hinweis:

d   Mini bleibt im Besitz des bayrischen Konzerns. 

Wie nutzt BMW die britische Herkunft des  

Autos für die Werbung? Nennt ein Beispiel:



KULTURELLE STRAHLKRAFT
In den 1960er Jahren – den „Swinging Sixties“ – sind die britischen 
Einflüsse auf Musik und junge Mode besonders ausgeprägt. Deutsche 
Jugendliche in West und Ost eifern ihren britischen Idolen nach und 
rebellieren gegen Eltern und Gesellschaft. 

a   Das „Beatfieber“ erfasst junge Menschen 
in West und Ost. Wie reagiert die ältere 
Generation darauf?  
 
Nennt zwei Beispiele:

b   Geht zur Hörbar in der Mitte. 

Welchen Titel haben die Besucher heute auf  Platz 1 gewählt? 

Wählt selbst aus: Welcher Titel gefällt euch am besten? 



Welches Thema hat euch besonders gut gefallen? 

Hat euch ein Thema gefehlt? Wenn ja, nennt es hier und gebt 

diese Karte am Infoschalter im Foyer ab! 

VERY BRITISH – TYPISCH BRITISCH?
Werft einen Blick zurück auf eure Begriffe auf der ersten Karte:  

Habt ihr eure Vorstellungen und Bilder von Großbritannien in der  

Ausstellung wiedergefunden? 
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